
Bbschreibuugdes Friedcnsftstes zu Laibach
. ,zM W. . ^ l ^ und ^2. Mty M ^ ^

^ m mun ttbr früh Morgens 'den »o. I l isy
kam, von er«
wavttr theils dcaleitts, der Kurier an, wel,
cher durch U?b?rbli ss!«^i der ffr:'ct>?!isbosbsck,'fs
«n Se. E. d?n H?rni. ^ofksmmi^'är G> al „
vc>!l Saus'l't die Ifncrlichlc'it' ;u erörfnen l,»,!-!«».
V^n O C. dein H5rrn ^o ommMr e, lte er
zu S E. dem Hl'rrii ^fldzcu^nelster -lind stie°
n?ral Gön^crneüi- Frplzherrn von Liittermann,
lind mit ibirt das Volk, n'clchcs. den willkow'
«icnen Bottn no^ em M i b ! zu beqrüßeir/ auf
km'^rn Weqcn ibni stiomwc.se zuvorkam.
Währen^ nund.'s Gcllüte ^er < " , l ^ „ l,nd der
Donner d?r, Kanonen unclusqe,se>N fort fukrcn,
Sladt-.und Land;mn gcme'.nsltaftlicken Kcste
zusagn, versainmes»-?« sich sämmtliche Mil i tär-
liud C^'^l < Autoritäten ! 'y G . E dem ^c>rn
General »Gollve^l'.cur, und hrgaben sicti b,era''s
dur6> das von cmcm Bataillon des lodl., ^n«
f"'Nc!'ie-Nen!,,',e>tts Franz Ka>l, ein?!- Du'«
s>o'l dcs l'l'lich^n Iüfanttrie ^ 5c5g ments B.n'on
^'a?ü!lant l!nd yy,, ei'^r Eskadron des lobl.
Kav«iZe,.i?„qn!,en's Gras Frimons ,qfl''"ete
^ ^ l l e r ;n O, E. dem Hrn. H^somm.<7ar ,
wachen sie einluden, das hbbe Fcst der Dank-
b, skcit in d?r H,'crorti,q5'i Dom^r^e mlsznbcq«''
den. Daftll'st k>i.-ŝ  Hf.. D^"^psa,l Z^qor'n
eine gchallvoiie Pledigt, wonn er ror aiicm den

^^e^^Ve^^
zollte, blerauf aber sich^«Hm"« ?""5m̂d ! i e ^ 5 ^ ^ - g ^ ^ o n ^ H ^ H b e p e ^
l,nsn-oller Gesükl mit ew ^r Mhrl w ^
welcher er angehört wurde, a.ks^ch ' ^n> !

anne.i ci.e späterhi. durch e . . ! / G e ^
l'ocl, vcrmedrte E ümmc ankackki t . ' « ' ^
Patte, sich an d-esem - Taqe K ^ r H ^ 5 ^
rori?>unden, dern, 'Ausse.cr > ^ ' '.
so^ri-, besorge. Se ^ / . ^ ^ " ^ n d e -

le Wn ohl b:er als m den l lm^b'raen karto.
N m . ^ '"'-"'"a'-scwende ^ ^ ^ ^
t ^ l ? ^ ? ^ lo„ st'sttln w ^ m e ^ e ver.
lükill. l̂ich nlottli slch liebicroltgsn sklsch.



Hacker/ber GemeftdeetiXn^eMsiettn Ochsenzun
Vortheil de r 'Wuf t ^s , , , wie auch die Bälcer
ln derselbe», Absicht lyao Portionen Weiß,

!l>ro>d abMr>etek. — Die h'.erort«.^ Schützenge.
lellschafl hattü in ihrem gewöhntlchen S'chieß-
îatsgebäude ein reichlich besorgtes.'Ma^l- be<

Leilcc., welchem ben^wohl>en das hierprtige t^ ^
ff. Platzkomntando wte auch 'das sämMicl^'löHs.
Oisizicr-. ^or^ps, derselben patr iottWi) ^nd'^n-
st^UchLll .GeseNMft di? E^e g »b eu/ Kelch e Ge<
sundhetten unter dem Zuruf allerGäste, uud unter
Abfeuerung der Schteßsiattkanonen ausgebracht
worden, haben wir nicht nöthig unsern Lescrn ^ u
beriHte'n, kaMselben Gesundheiten'"lm Kr'eise
jeder Familie Laibachs gewißlich ebenfalls ge<
seyert-ivo^deit M . - Der ZwchmMag verging
«nter dem zahlreichen FrWchießcn (welches
G E> der Herr Hofkommissär und.S. E. der
Her r General »Gouverneur out ihrer Gegen,
>wart beehrt-ey) und unter be^ Spiele^-und .
Freudengesängelltcr Volksmenge. DieseHo.'
pulation,, ber.̂ n ^araktcslstlsche Eigenschafd im

. ganzen ruhige, Sattstheit der- M f ü b l i >ist,
zeigte' nun' d ^ nähMtchc Überströmendr: Fülle
von Empsindungcn, welche sie )encS Tags

^ pn dem vor zehn Monathen unsere alten vatcr»
ländischen Fahnen nach fünfjähriger Abwefcn.

iheitWederkehnen, ausgerückt hatre., Deiuwch
. M zl»-bemerttn> d«ß,'trolz der um ein Dri t te l
.Verwebten Volksmenge,'tro^ des Jubels al«
ler Klagen und der mamngsachen"Festanstalce,r'
(wovon einige, wie z. B . späterhin die W a s . '

„serfahrt, in andern Städten kaum zu wagen
utvärcn) keine Unordnung, geschweig? em Unglück
üiporgefailen. W:r sckrelbcn dzeß, nächst der Hü l ,
,.fe des'Herrn und dem milden Eharakter der
,- Bewchlier, wodurch sie sich als wahre unter«
-thanen unsers guten Kaisers bezeigten, auch

den von der Behörde vorsichtig getroffenen Si«
cherheitsmaßregeln, und dem Gegen zu, der
die Feste und alle Schritte unsers frommen
Monarchen begleitet, welchen Segen und wel»
ches Glück I h m und uns der Allmächtige noch
lange erhalten möge.

!, Die Schauspieler zeigten im Freytheater
'viele Anstrengung. Auch hielt Herr?H:epe

nach Endigung des passend gewählten S t U '
Ü ckes einen von ihm verfaßten, wohl ausgear«
'betteten E p i l o g * ) / dessen Wahrheit sowohl

* ) M i r bedauern, daß/ da dieser Epilog ein
poetisches Stuck von größerer Länge ist,

Ns guter V o r l n N o n
ten Beyfall ansekannt wurde. Hierauf er,
scholl aus üller Munde d-aä G o t t e r h a l t e
F r a n z den K a i s e r .
. W a s die Illumination , betrifft, so ist -es

uns nicht möglich in diesem engen Raume 'ih-
r̂e-, Beschreibung zu unternehmen, da sie^nach
a5^r Fremden Ge^andniß einzig war. , Ane
Anzähl 'der durch Geist oder Gulmüthigfeit
aM meisten - auffalttnde^""'Inschrlfre,'!, werden
wi^ in^ das Wochenblatt b,eser Zeitung ein»
schalten"/um aber Nlemanden sowohl in Hin»
ficht der Wahl der Inschriften als .der Mscht
der Gemah.lde und Heuer U'uecht zu thun,
beschäftigen wir uns z^qleich sorgfältig alle
nöthigen-S-aten zu stnnm?l^7^?nn f M alle B ü r .
ger Laibachs ha^en sich ausgezeichnet. An Pracht
erhob sich varzüzlub.der Ieen^llast auf dem
(schloßberge (das auf dem Gipfel dcs Berges

.erbaute. G e r D hatte M M y f t e r , Höhe und 4H
Klafter,Hl-.eM) das Rath f tus , und das Ba«
ro^ Schwei'ger sche-Haus. ^Das^ lMs^ tlgeAllum»
nat zeigte in einenr-MZenbogen d«e kronographi»
ftoe Inschltft : P ^ l iV I^^ lN 8pl^<i:ni)!>l.'
^ ( > ' ) ^ « l N , verfaßt von dem ehrwürdigen Grei-
se M4klaulschltsch,,'Kav!<iu.an der hierortigci,
DomNrche, dessen Demuth durch diese Vinzeige
na'ye zu trette>»D:r, nicht ohne Schttl wagen. Wch
.. .dock wir oel-gesfeudÄlj diese Nebersicht ifl,ei«
nen Ä.l'oern Artikel gehört. Dos Wetter war
forwähreÄd hetter. Zu Anfang des Festes war

-der Himmel übe rzog , aber der Donner d"r
Kanonen verscheuchte d:e Wolken schnell und für
alle drey Tage. Diese Kanonen, welche zu A n ,

!fanq des gegenwärtigen Äczeniums so viel
Unheil ü^er uns gebrachc h ttten, haben uns end,
lich, in jeder Hinsicht,, ein?!, schonen 3ag herbey»
geführt. ( D i e Fortsetzung folgt.)

F r a n k r e i c h .
Da mehrere mner den nach Fraukreich zu?

,rückkehr5ndin Kriegsgefangenen eine tadelns»
werthe iZtimmung zelqen, so hat der Kriegs»
minister an den Befehlshaber der 5. Mi l i tär«

als der Raum dies>r Blätter auszunehmen
gestattet, wir uns nicht das Vergnügen ma«
chen k'^nen, diese mit schöner Innigkeit
ausgeführte Rede unsern Lesern A'ssühr«
Uch mitzutheilen.



biMon zu M'aßburg Î en Auftrag erlassen, ß̂
,E>lre>nje gegen dicjeiugeft anzuwenden, -welche ste
H>en König a l § c h « n Vater und W o h l l l M ^ r w,
^tcht ehren . MyHen. )

^ l Pa r i s den 2 I . I „ n . M a n schreibt auy N o m , d>i
' . te f , herl^e Vater hstte dcir Neilcn des Kardft - H

«wls R ^ u r y , welcher Prä la t , und Kanonikus ^
an der S t - , Ptterskirche w a r , nebst mehreren ge
andern P r ä l a t e n , aller ihrer Würde« entsetzt, zc
weil sie sich zu, Werkzeugen der Tiranney E
H.Nten gebrauchen lassen. ,̂

I n M n e m L^nbe werden so viele Z^i tun- ^
gen gelesen, als in Eng land ; ,n London ^l« ^
lein erscke-ncn 62 peribdiftbe B lä t t e r . D ie .̂
Regierung begünstiget sie, wei l deren Stempel a<
bem öffentl ichen Schatze sehr vieles e in t räg t . ^

- N ^ n hat berechnet, daß die Lonbner Ze i tungen t«
allem der Regierung 20 Milllonen embrin- h-
geu. (G. Z ) d

I t a l i e n . s

Lukka den 22. Iuny . t

' ^ ^ H u n b e r t l isten mit Silberzeug , Präziosen j
; e , welche im Großhe'zogthum Tosrana gc. s
raubt worden waren, und für die Vrinzesinn E l i . «
st ausgeführt werden sollten, sind auf Ve>.
mittlung des General-Gouverneurs Grafen v.
Gtahrenberss arrenrt, und ncdst vielem andern f
Luccheslsche« Staats» und Privateigenthum gc- ,
M t t worden. ( B . v . T ) <

S p a n i e n . ^

Französische Blätter liefern folgenden kö'
nigl. Befehl, der allen Ministern mitgetheilt
worden ist:

Excellenz! Die außerordentlichen Umstände
worin sich d.e Monarchie wegen des feindlichen
Einfalls, während der Abwesenheit des Köuigs,
unsers H e n n . befand, verschaften denjenigen,
welche die Ehre hatten, S r . M a j . in den
vergebenen Zweigen Ibres Ministeriums zu
dienen, mehrmahls Gelegenkeit zu bewegen,
daß sie es verdienten, fonwährend jm Vien»

ß^ des'Soudesanis zu sschü!'/ oHer be? R n -
steliung, wclche sie bekleideten, nicht wür t iß
wa<»cli. < ^

Se- Majestät jss innig überzeugt, dc»ß e^
ungerecht seyn würde, von jedem Individuum
Beweise von Heroismus zu verlangen, unb
daß es zwischen der erhabenen Tugend eir.yz
Helden und dem Mangel an Treue viele da»
zwischen liegende Abstufungen gibt, die man
gerechterweise anerkennen muß. Dieser Ueber«
zcugung gemäß, wollen Se. M a j , , daß Ew.
E^zell., in Ncbcrei«stimnulng mit Don Ma«
nuel Ladizadal. und dem Grafen Torre Muz»
quiz , Ihnen durch meine Hände ein in 4
ClaOn abgetheiltes Verzeichniß al l^ ' Bcam«
tcn nebst Ihrem Urtheil über jeden dcrs lben
zukommen lassen. Die erste Klasse soll diejcni«
gcn in sich fassen, welcke die chuen überfrage»
ncn Süllen nicht annehmen wollten; die zwey«
te jene, welche unter des Feindes Regierung
die bereis innegehabten fortgesetzt haben; d:«
dritte die,, welche zu höhern Aemtern, als die
in Ihrer Laufbahn lagen, befördert wurden,
vder Auszeichnunge« erhielten, woraus man
schließen konnte, daß sie dem Feinde nicht a^H

, Schwäche oder Noch, sondern aus wihrer Nci«
gung dienten, und endlich die vierte jene, die
nlcht zufrieden, in Diensten des Feindes zH
stehen, dazu beytrugen, seine Parthey zu ver.
stärken, indem sie andere Burger verführte«!
oder die guten u. treuen Spanier verfolgten.

Damit diese Abstufung genau sey, werde«
sie die Ansprüche und Documente untersuch, n ,
woraus sich das Betragen eines jeden Bcam«
ten erkennen W t . Sie werden von den Clip's,
die nicht selbst der Begünstigung des Femdes
verdächtig sind, Nachrichten eingehen und vo>,
allen Mitteln Gebrauch machen, welche Ihnei,
Ih re Klugheit eingiebt, und der Se. M a j .

. die Sorge anvertrant, das Verdienst eines
t Jedweden unparteyisch zu untersuchen Ich

empfehle Ew. Excell. diese Angelegenheit in
. möglichster kurzer Zeit zu Stande zu brmgen,

damit rechtliche Menschen nicht unbelohnt blei-
ben, die schwachen nicht den Trost der Scho.

' nung und Nachsicht, welche der menschlichen
^ Gebrechlichkeit gebührt , entbehren, und dtt
" Boshaften die Züchtigung erhalten, und den

Ersatz leisten, welchen S i e unterworfen wer»
,5 den müssen»



^ Ick> thcif? Ihn?t? dieses >>üfMefchl ^es
Mö,!!<)s m^t. damit Sie seinen Willen mit
größter Genauigml erfüllen. ^ B . )

I m Pallast, den 2, M,u). ,3».^
H^zog v. S W Carlos.

Die Spanier zerfai/cn n üiehrere T'artheien,
teren hauptsächlichste die P.nthei dcr Corte^,
die P,n'tl>ei Ferdinands und die Partei Karls
>es Vierten seyn möchten. Uibr<g?ns scbelnr
auf diesem Lande, dem ein vielversprechender
Morgen gia^zte, i?!zt eine Wolke^nacht zu
zu r^hen Enl> 0 f?nliiä>?s Blat t äußert sich
hierüber also : „ W i r g> s:ehens je genauer wir
dre Verbältniff? erwä^cn, desto trüber wird
nnsev Blick auf Gpinicn. Entweder — doch
wenn solches der F<°,!l ist, wc.rdcn wohl die
Beweise dem Publikum zukounnen — enlwe»
der sind dle Cottcs — altts Edlen und Großen,
wc>? s»c vollbracht!!, lü'd wofür die Welt ihnen
^:cl'i,' lollie, ungeachtet - geheimer, vor un»^
scvn Nü5,en noch nicht erschienener aesährlicher
und verbrecherische,' Umtriebe schuldig, ihre
Wcisl^ir mU» Tugend waren , wie bei den laute-
sten franz. Revoliizioiismaimcr», nur Tand
, ! ^ Maske, lind dann ist ihnei? Recht wider,
schveni aber die span. Nation / wenn ihre er»
l^ichMHen und kraftvollsten Männer also ver-
derbt sind, welches LcoZ, kann sie alsdann er»
n.'ineu , und w?lchcs verdient si: ? — otcr a l̂
ie^ Cort!'« >vard der schwärzte Undank, die
himmelschreiendste Gewalttbat geübt, und das
spai?. Volk, das ohn? Widerstreben, ja unter
Zreudcnb".euq!Mflen solches geschehen l ieß, unb
»mt ^u^lgeschrei ftine I ä ' e r und Freunde 5«
d?n Ker'crn geleitete, ist nicht empfänglich
ter Fr^l>?it, und niizn'p.'r derü'shcn werth;
seinc Anstrenqnnaen gei?n Frankreich siost'en
«lsdann ans ^ ! o l ; und ^anatisnuls, nnv blei-
ben rühmlos —oder endlich, bei aller Neckt-
lickckeit und wobllneincndcr Absicht der Eorles,
ward qleichwl)s)l das Verfahrn d>:s Bönigs
ss?',en sie durch höhere Staa:sweish:>>r geboten/
nnd ftndct seine, ?,leckeft^»qunq in G>'Mds^en,
wels!'« ans praktischer Mensch?!?^n!Nniß lind
der Erfabnlnq ier Jahrhunderte siie^n — als«
dann freilich ist der Mensch ein v^schtlickes
Geschöpf, und es verlohnt sick d?r Mn^e n i ^ r ,
zn l?l'.'n Assd^a laßt uns Enropäcr demü-
lk'^ .!^d qcl.'i'ril; nach Asscn ftb^nen, allwo d«e
sä»̂  Me!Nch.'!Uh!ere" allein^ile Versa'i'ang
s '̂v« jän^'lens auf eine von uns noch uner»
rc.chcc Ht^.fi dcr Vollendung gebracht ist." ^

Als Antwerpen"den englischen Truppen ül'er»'
geben wurde, befanden sich daselbst auf dem
Wersten »7 Linienschlsfe (4 vo-n l̂ >o Kanonen,
die andern von «<>) und 3 Fregatten, und in
der Scheide lagen sMtfernq, 2> Ltlicnsäiis«
se, '0 Fregatten und viele andere Krleqsfahr«
zell^e. Davon behält Frankreich ' nun," nach
Indal t des Friedens-Traktates , zwey Dril«
shcile, und der Nest fällt an dc>, künst.gen He
sitzer von Antwerpen. (W. Z.)

T ü r . k / e ^ , , '̂
S'nyrna vom 2. Iuny.

Wegen d,'r Pcst'siokt hier dec Handel bey«
nahe gan^; sie macht fürchterliche Verheerun«
gen; es sterben täglich an 500 Menschen. Man
rech>et, daß bts h^lte 20,000 Türken und lc>,ooc>
«Zllechen, 'Armenier, Hilden ?c. Opfer der Scu '
che geworden sind. Unser Haftn wn d in Kdr-
zem ohne Scklsfe seyn; denn alle wolle«, sich
<ms Furcht entfernen, nact,dem schon zwê > oder
drey von der Krankkeit anqegrincn und ihre
LadungZn wieder auszuschessen genöchiget wor»
den find, um Quarauta nZ >̂ halten. (W. Z )

M i s c e l l e.

Es verlautet, daß das Chlllfürstenthum
Trier wieder hergestellt werden solle —- Ä.en«
staq den »4. ^un. ist H r . Durckla.lichs der
Herzog Friedrich von Holstein Sonoerburq«
Augusten bürg . 47 Fabre al t , nack etn-gei,
Ta^en Krankenlager an emer Brustirankhelt,
auf Augustenburg gestorben.

Der letzte Fr edens , Entwurf, den Bs»a«
parte den alliirten Mächten vorleqte, bestand
aus 29 Artikeln. Einer darunter enttnels. d.,ß
2 Millionen Franken an verschied îe seiner
Vl.lrschäile lind General? zur Ei'tschädiMii
sür ihre Verlornen Dotationen in ^a l i en ,
Polen, im Hanövcrschen ?c. bez.chlt werdea s l̂l«
ten. M^,i, sa^r, daß der Herzoq von SaB>>n<
Weimar den Titel enus Großherzogs erhal-
ten werde. ( G Z . )

Wechse l « C o u r s in W i e n
am 16. I n l y ^ 8 ^ .

3ü».<Mlrg, für ' " " Gulden? 24a 1/4 I/^o.
<üuii'. Glllden 5 2,?n 7/s 2 M ) n .

Coi'.ventionsllUluze vo« hn.idett 243 ' / - ß-


